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Der Vergleich "Schule" und "Krieg" ist doch etwas weit hergeholt, soweit sind wir im schulischen
Alltag noch nicht...

Aber Stichwort Gewissenskonflikte: Was gewichtest du denn höher? Das Recht auf Bildung (
"guter Unterricht")? Das Recht auf gesellschaftlichen Teilhabe ("Inklusion")? Das Recht auf
Erziehung und Persönlichkeitsentwicklung unabhängig von der sozialen Herkunft
("Ganztagsbetreuung")? Willst du alles drei gleichzeitig möglichst optimal erreichen? Dann viel
Spaß mit dem Burnout aufgrund der unter den gegebenen schulischen Bedingungen (Personal,
Ausstattung, Gebäude) nicht auflösbaren Zielkonflikte. Oder soll nicht doch lieber der
"demokratische Souverän" entscheiden, welches der drei Ziele ihm bei den gegebenen
Ressourceǹ wichtiger ist als die anderen?

Gruß !

1https://www.lehrerforen.de/thread/40608-schule-als-mittel-der-politik/?postID=364034#post364034
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